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Mistzettmaschinen
Die Mistzettmaschine ist in der Landwirtschaft zu einem geschätzten

Helfer geworden. Helfer ist diese Maschine aber nur, wenn sie sachgemäss
bedient wird und man bei der Arbeit grösste Vorsicht übt.

Viele sehr schwere Unfälle sind ein Zeugnis der Unvorsichtigkeit, sich
auf der laufenden Mistzettmaschine aufzuhalten, um den Mist zu verteilen
oder festzustampfen. Oft bildet sich unter dem angestauten Misthaufen
hinter der Streutrommel ein Hohlraum, in welchen der arbeitende dann

plötzlich einsinkt. Die geringste Berührung mit der schnell rotierenden
Streutrommel genügt — und schon ist ein schreckliches Unglück geschehen.

Bei laufender Streutrommel gehört deshalb niemand auf die Mistzett-
maschine!

nicht so!

Abb. 1:

Wer die Ladefläche
des Mistzetters bei
laufenden Streuwalzen
betritt, handelt
äusserst leichtsinnig.

Man kann auf 3 Arten klug werden:

Durch Nachdenken das ist die edelste,
durch Nachahmen das ist die leichteste,
durch Erfahrung das ist die bitterste!

Um Störungen beim Streuen zu verhindern, darf nicht zu hoch geladen
werden. Treten trotzdem Stauungen oder sonstige Störungen auf, so ist vor
dem Betreten der Maschine die Zapfwelle auszuschalten.

Bei der Anschaffung eines Mistzetters ist folgendes zu beachten:

— Getriebe und Antriebswellen, insbesondere die Gelenkwelle, müssen
geeignete und wirksame Schutzvorrichtungen aufweisen.
Mistzettmaschinen mit Seitenstreuung kippen im Hanggelände leicht
und überreissen den Traktor. Um dies zu verhüten, muss entweder das
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Anhängemaul am Traktor drehbar sein, oder dann soll die Anhängedeichsel

einen drehbaren Deichselkopf aufweisen.

— Die Maschine muss ausserdem mit einer guten Bremse versehen sein,
die vom Führersitz aus leicht bedient werden kann. Die Bremse soll auf
Zug wirken.

IMA, Beratungsstelle für Unfallverhütung Brugg

Landwirte, Achtung!

Auf Hauptstrassen ausserorts ist das Parkieren von Fahrzeugen (auch Anhänger)
nunmehr verboten (Art. 19, Ziff. 2 b VRV).
Unter «Parkieren» versteht der Gesetzgeber das Abstellen von Fahrzeugen, die
nicht bloss dem Ein- und Aussteigenlassen von Personen oder dem Güterumschlag
dienen.
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